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BHMHKKUAiREY EBER A! JJlbHBttPHBRA AEHATHBEAA ROSA lt)03 
(ObRRM RAETA, U  A!RRR H)AE)I  A!) mRESYXOAYA!E
von
A . / I C H !
I.chrstnh) für T iorsystenm tik der Höfvös i.'tründ U niversifä t, B udapest 
B ingegangen: S. -)ttni 1970
Im  Rahm en meinet- faunistischcn l-Airschutigcn bezüglich der Regcn- 
w ürm er Italiens, Jugoslaw iens und U ngarns sowie verschiedener R evi­
sionsarbeiten ä lterer Regen wurtnsam mlungen bin ich aufgrund eines 
reichen Vcrgleichsmateria! a u f Formen gestoßen, die bisher ais gu te  A rten 
in der L iteratu r angeführt wurden. Diese sind: vl//o?o&op/?07'<7 fA'op/;dnj 
R o s a  1003, iic/oJr/Vt/.s  ̂ m<?/cdaea.s'7s Ai i e ft a e [-
s e n  1008, /7Uodr2'/M,s' ( /aJ//cc.s;/.s' U d e  1022, 
dta/a/o'tom  Z i c s i 1006 und /fn/VoVa R e r e 1 1067.
Fs handelt sielt in den tneisteti Fähen um Tiere, von denen den A utoren 
bei der Erstbeschreibung nur wenige Exem plare, oder bioss ein einziges 
Tier zur Verfügung gestanden ist. Auch seit den Erstbcschrcibungcn 
liegen nur wettige W iederfunde vor ( B a i  d a s s  c r o n i  1010, C e r- 
n o s v i t  o v 1041, Z i c s  i 1068b), d.h. die A rt wurde verkannt und 
un ter neuen Benennungen wiederbeschrieben.
Im  Frühjahr und Herbst des Jah res 1060 gelang es m ir zahlreiche 
Exem plare dieser A rten auch in Jugoslawien und Italien zu erbeuten und 
diese mit denen, die in U ngarn gesammelt wurden, zu vergleichen. Ferner 
lia tte  ich ebenfalls im Dezember des Jah res 1060 im Zoologischen In s titu t 
und Aluseum von H am burg die Gelegenheit den Typus von NeZodr/b/s 
f E J  wc/cjaea.s/.sxu revidieren.
Für die Ermöglichung der im Terrain durchgeführten  U ntersuchun 
gen spreche ich H errn U niv. Prof. Dr. W. H e i s s e ! .  V orstand der 
Alpinen Forschungsstello Obergurgl und Herrn Prof. Dr. H. J a n c t -  
s c h e k. V orstand des Institu tes  für Zoologie der U n iversitä t Innsbruck, 
sowie H errn Prof. Dr. Z. K o v a c e v i c ,  In stitu t für Landw irtschaft 
liehe Zoologie. Zagreb, ferner Herrn Prof. Dr. (). K r a u s und Herrn 
Dr. AI. D z w i 11 o fü r einen A rbeitsplatz im Zoologischen Aluseum von 
H am burg auch an dieser Stelle meinen besten Dank aus. Für die wertvolle 
Hilfe im Terrain gebührt mein bester D ank den Herrn Dr. B. H a u s e r, 
N aturhistorisches Aluseum Genf, Herrn und Frau Dr. 1' h a 1 e r und 
H errn cand. phil. V. A la h n e rt, aus dem In s titu t für Zoologie Innsbruck.
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gRIoIobopAcru MenialoyeMM wurde von R o s a  aus der Um ge­
bung von Modena, Ita lien  beschrieben. Den ersten W iederfund meidet 
B a i d a s s e r o n i  (1010) aus K am uo (Jugoslawien) und  findet, daß 
seine 2 aduiten  Exem plare identisch mit denen der Originaibeschreibung 
sind, der er jedoch einige Ergänzungen beifügt. Inzwischen wurde von 
M i c h a  e i s e n, anhand eines kaum  gesehlechtsreifen Exem piars, das 
ebenfaiis in Jugosiawien gesam m elt wurde, eine neue A rt un ter der Be­
nennung 7/c/w/r/b/s (OL7 /Mciedf/eaNfN beschrieben. Ebenfalls aus Jugosia­
wien (Mazedonien, an einem Nebenfluss der V ardar bei Milctkovo) wird 
von U d e aufgrund eines einzigen Excm ptares 1022 die neue Art 7/c/w/r/ 
IMS f  /f. j  Mb'cusMS aufgesteiit, wobei der A utor angibt, daß der Gürtel 
nicht sein* dcuiiich entw ickelt sei, sich wahrscheinlich au f die Segmente 
25 — 32,33 erstreckt. Diese Beschreibung wird von C c r n o s  v i t o v ,  
1041, wieder anhand von Exem plaren aus Jugoslawien (K roatien, Varaz- 
din und Ivanec) ergänzt. P o p  (1047) ist der Ansicht, daß 77. C7L7 
MI/cosMS zu AdoM op/m ra R o s a  1802 gestellt werden
sollte, da  sie sich nur wegen der verm inderten Zahl der Sam ensäcke von 
dieser unterscheidet. A ufgrund von zahlreichen, verschieden geschlechts- 
reifen Exem plaren aus U ngarn (in der Nähe der jugoslawischen Grenze) 
stellte  ich 1006 un ter der Benennung Alüolo&op/mra eben­
falls eine neue A rt auf, die ich spä te r ( Z i c s i ,  1068a) m it gl. Mb'cosu 
fü r identisch hielt. Aus dem westlichen T ranskaukasien (Batum i) be­
schrieb unlängst P  e r  e 1 (1067) die neue A rt Eop/i/Ia ,
die sich bloss in der Lage der K alkdrüsen von gl. arwa/nr/raM R o s a  
unterscheidet.
Ohne das T vpcnm atcrial der verschiedenen A rten gesehen zu haben 
(eine A usnahm e bildet 77c!od/'?'/M.s f TMp/dk/7 \1 i c h a  e 1 s e n
1008), allein aufgrund des in verschiedenen Teilen Italiens und Jugosla­
wiens sowie in U ngarn gesam m elten M aterials, bin ich der Ansicht, daß 
die angeführten A rten u n ter der Benennung
R o s a  1003 zu vereinigen sind. Zur U n terstü tzung  meiner Ansicht fasse 
ich in l  ab. I. die wichtigste)! M erkmale säm tlicher, in der L iteratur be­
schriebener A rten zusam m en und gebe in 'la b . 11. die variierenden 
Merkmale der von mir an verschiedenen Stellen erbeuteten  und bestim m ­
ten  Exem plare an.
Wie aus den Angaben der fab . 1. u. 1t. zu ersehen ist, variiert die 
A usdehnung des G ürtels und die der Pubertä tsstre ifen  von eine)' A rt 
bzw. von einem Fundort zum anderen, aber auch innerhalb einer Popula 
tion von einem Individuum  zum anderen. Dasselbe läßt sich auch über 
die DriiscnpapiHen tragende)) ab Borsten aussagen. In  den übrigen Merk­
malen besteht, soweit diese bei der 'fypcnbeschreibung berücksichtigt 
w urden, mit Ausnahme der Lage der Kalkdriiscn, eine vollkommene 
Übereinstim m ung. Aufgrund dieser Beobachtungen bin ich zur Ü ber­
zeugung gelangt, daß 77. (OL 7 Acl/mog)/# U d e, 1022, 77. f!L7 777cbOneM&'7\s 
M ic h a e ls e n  1008, und gl. (/Mf/M'/wtMM Z i c s i ,  1066 als Synonym e von 
gl. be trach te t werden müssen, von TLpwMdimew/doT/eHM P e r c l
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Im nachstehenden gehe ich eine kurze Beschreibung von d .  M c w u /u -  
yc?;<7 und fü tue die neueren Fundorte an. (vergi. auch Abb. 2).
R o s a  1903 (Abb. 1)
Svn. nov. 71. (^FJ mcMMewg/g M i c h a e l s e n ,  1908 I /. f F J  
M/7co.sM<s U d e ,  1922, d?Ado&op/;oru Z i c s i ,  I960, A'.
P  e r e  ], 1967 ?*
F . ĉA?'cc.sv/ in: C e r n o s v i t o v ,  1941 p. 228 — 229; d .  MA'cugu 
in: Z i c s i  1968a p. 404; Z i c s i  1968b p . 150.
Länge: 4 —10 cm, Breite: 4 — 5 mm, Segm entzahl: 114—165.
3 4 4  zrC S I
Al));. I. .4//<-)/f)/)o;)/)w; neaat/oyena [! o s a  li)Ü3 
M p. — ^[¡inntiche P o ren ,
D p. — D riiscnpap iltcn ,
P s . — P u b e r tä ts s tre ife n .
Farbe: [)igmcnt!os. Kopfproc])ilobisch biscpilobisch. Krstcr Rücken 
porus au f In tersegm cntailurche 3/4 manclimal sctiwer zu erkennen, so 
auch aut Intersegm entalfurchc 4/5. Borsten zart, eng gepaart. Vcntrat- 
borsten ab verscluedener Segm ente (vergleiche Tab. 11.) auf Driisen- 
papiilcn angeordnet. !\!änn]ictie Poren des 15. Segmentes groß, meist (ms 
auf die benachbarten Segm ente 14—16 übergehend. Sam enrinnen mehr 
oder weniger deutlich ausgebildet. G ürtel vom 1/2 24., 25., 26., 27 .—33., 
34. Segm ent, (am häufigsten vom 25., 26. — 33., 34. Segment). Pubor- 
tä tsstre ifenvom  1/2 29., 29.. 30. — 32.. 1/2 33., 33., 34. Segment (am häu 
figsten vom 29. — 33. Segment ).
" In d e r X w is c h c n x e i t  w urde  m ir d u rch  i''rau D r T .  S. P e r u ]  de r T y p u s  von A'. 
pseu  /oaewedoyenu xur J)urt-hsie)a ü ttertassen . E s  k o n n te  fe s tg es te itt w erden , dati d iese 
A rt m it yl. niciit id en tisch  ist.
Dissepim ente 5/6 — 9/10 s ta rk  verdickt, 10/11 — 13/14 etw as verdickt. 
H oden und  Sam entrich ter des 10. u. 11. Segmentes frei. 2 P aa r Sam en­
säcke im 11. u. 12. Segm ent. 2 P aa r runde Sam entaschen im 10. u. 11. 
Segm ent, die sich in die Jntcrscgm cntalfurchen 9/10, 10/11 öffnen. K a lk ­
drüsen im 10. Segm ent, m it kleinen, aber deutlichen A usbuchtungen. 
Letztes P aa r Herzen im 11. Segm ent. K ropf im 1 5 .-1 6 . Segm ent. M uskel­
magen im 17.—19. Segm ent.
Fundorte : Ita lien : 6801. Zwischen V edronza und Pradielis, 800. 
Wiese, Pcndzina. 8 Kxpl. 18. IX . 1969. leg. A. Z i c s i u. V. M a h n e r t. 
— 6805. F undort wie zuvor. 15 Kxpl. — 6841. Cormons, Acker. 3 Kxpl. 
19. IX . 1969. leg. A. Z i c s i u. V. M a h n e r  t. — 6863. F undort wie 
zuvor. 4 Kxpl. — Jugoslaw ien: 6494. K linca Selo, Wiese, Bachrand, 
Brauner W aldbodcn. 14. Kxpl. 29. IV. 1969. leg. A. Z i c s i  und M. 
P  o b o z s n v. — 6495. Um gebung von K arlovac, Wiese, an feuchten 
Stellen. 29. IV. 1969. H arte r Tonboden 2 Fxpl. leg. A. Z i c s i  u. M. 
P  o b o z s n v. — 6673. Um gebung von Doboj, Feuchte Wiese, am  B a­
chrand. 9. V. 1969. 3 Kxpl. leg. A. Z i c s i  u. M. P  o b o z s n y. -  
6743. Zwischen Nova Gorica und Piave. Feuchte Wiese. Brauner W ald­
boden. 5 Kxpl. 11. IX . 1969. leg. A. Z i c s i  u. K. T  h a 1 e r. — U n ­
garn: 4122, 4132, 4135 —3136. U m gebung von M urarätka. Ü berschw em ­
m ungsgebiet der Mura. 7. V. 1965. leg. A. Z i c s i  u. M. P  o b o- 
z s n y. 54 Kxpl. — 5403. L asztonva 11.— 14. IV. leg. S. M a  h u n k a 
3 Kxpl. —
Bemerkung. Mit Sicherheit kann behaup te t werden, daf.l /1. tmwdo- 
yenr; m it d . .swurw/döm nicht identisch ist (P o p, 1947), eine nahe V er­
w andtschaft scheint sie hingegen m it d//o/o&op/mrtt h?07M ( M i c h a e l
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Abb. 2. V erbreitung von A. und A. /eoui
s c n) 1891 zu verbinden, von der ich reiches V ergleichsm aterial aus U n ­
garn , Rum änien, Jugoslawien und Ita lien  gesam m elt habe. Eine gewisse 
Ü bcreinstinnnung in der V erbreitung dieser beiden A rten scheint auch 
zu bestehen (Abb. 2), d. ii. sie gehören zu den A rten die zwischen den 
Breitengraden 35°—50° verbreitet sind. (M a  1 e v i c, 1955, 1957, 1959, 
O m o d e o ,  1952, Z a j o n c ,  1904, P e r e i ,  1907.) A. L e o n i  u n te r­
scheidet sich bloß in der A usbiidung der P ubertä tsstre ifen , die zwar in 
dem Bereich liegen, wie bei ,4. aey/ndoyeHM, doch bilden sie ganz kennzeich­
nende Tuberkeln au f  dem 30. und  32. Segm ent. Die Ausbildung dieser 
fuberkeln ist bei den Exem plaren aus Italien  bloß eine m ehr oder weniger
34<i zicsi
Abb. 3. Die A asbitdung der I 'u b ertä tss tre ifen  bzw. P ubertiitstuberkeh i von 
A =  .4. ?eoni (U ngarn)
B A. /eoni (Itatien)
( '  =  .4 . nem raoyciiii
hervorspringende A usbuchtung der Puhcrtä tsstrc ifcn , wälnend diese bei 
den l ic re n  aus Ungarn und Rumänien deutlich hervorspringende tu b er­
kelförmige A usbildung zeigt (Abb. 3). Ein weiterer U nterschied laut Ori- 
ginalbcschrcibung besteht in der G estaltung der Sam entaschen, die bei 
d . /con/ in 2 — 4 G ruppen angeordnet sind, w ährend bei d . 
s te ts  nur zwei P aar im 10 und 11. Segment vorgefunden werden können. 
Bei m ehreren Exem plaren aus Ita lien  der A rt d .  bwA ließen sich eben­
falls nur 2 P aar Sam entaschen nachweisen. Ansonst sind die beiden A rten 
einander vollkommen gleich und kommen häufig auch gemeinsam vor. 
Bezüglich der Biotope bevorzugen sie ste ts  äußerst nasse Stellen und sind 
so am Rand von Bächen und Flüssen, im Überschwemmungsgebiet au f 
hartem  Lehm  und Tonboden anzutreffen
Zusam m enfassung
tu der vorliegendcu .Arbeit wird die Krage der Synonym e von
ne/nrdoyew/ R o s a 1003 e rö rtert. Aufgrunt) eines Vergteictis- 
niateriais und von Revisionsarbciten äiterer Hegenwuiansanuntmigen w er­
den (be Arten 7/. f E J  ^ ] i e ) ) a e ! s e n  1903, /7. f7?J
6e№'rnA'M.s' U d e  !922, vi. Z i c s i ,  1966 und 7?.
w/doyrau P e r c l ,  1967 elim iniert und zu A . yu'Mu/oyrau eingereiht. 
Kerner wird aui <iic nabe Vcrwatxitseliaft der A) ten  A . R o s a
1903 und A. r̂o7?7 ( R i e l i a e l s c n )  1391 hingewiesen und die Ver­
breitung  der A rten illustriert.
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